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Finanzierungsinstrumente – Alternativen zum klassischen Bankkredit  
gewinnen für kleine und mittlere Betriebe zunehmend an Bedeutung

Neue Wege der Finanzierung
Die Finanzierung zählt zu den Schlüsselaufgaben eines jeden Betriebes, unabhängig von seiner 
Größe. Um den Unternehmenserfolg nachhaltig zu sichern, muss ein aktives und auf die Zukunft 
ausgerichtetes Finanzmanagement betrieben werden. Auf die richtige Kombination kommt es an.

Südtirol – Unternehmen brauchen 
ausreichend Liquidität, um laufen-
den Zahlungsverpf lichtungen nach-
zukommen und Engpässe zu überwin-
den sowie Kapital, um Investitionen 
zu tätigen. Aufgrund der Kleinstruk-
turiertheit der Südtiroler Betriebe, 
die vorwiegend familien- bzw. eigen-
tümergeführt sind, werden in der Re-
gel klassische Finanzierungsformen 
über Banken und nicht über Geldge-
ber bevorzugt. Die Kreditvergabe von 
Seiten der Banken wird jedoch zuneh-
mend strikteren Bestimmungen un-
terworfen, insbesondere durch die Fi-
nanzkrise im Jahr 2008, die die Behör-
den zu einer strengeren Regulierung 
der Finanzmärkte zwang. Mittlerweile 
gibt es neben dem klassischen Bank-
kredit aber einen bunten Strauß aus 
unterschiedlichen Finanzierungsmög-
lichkeiten für Klein- und Mittelbetrie-
be. Dazu zählt etwa die Ausgabe von 
Mini- und Mikrobonds. 

Mini- und Mikrobonds als Chance

Minibonds können von Unternehmen 
mit der Rechtsform einer Aktiengesell-
schaft, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung oder Genossenschaft ausgege-
ben werden, die mehr als zehn Mitar-
beiter/innen beschäftigen und einen 
Umsatz oder eine Bilanzsumme von 
über zwei Millionen Euro aufweisen. 
Neben den Minibonds für KMUs gibt 
es für Kleinbetriebe mit einem kon-

kreten Wachstumsplan, mindestens 
zehn Mitarbeiter/innen, einem Erlös 
zwischen zwei und 15 Millionen Euro 
sowie einer positiven Erfolgsbilanz die 
Möglichkeit, Mikrobonds auszugeben. 
Mini- und Mikrobonds ermöglichen 
auch kleinen Kapitalgesellschaften, 
sich Kapital über die Ausgabe von An-
leihen zu verschaffen, die in Südti-
rol unter anderem vom Strategischen 
Fonds Trentino – Südtirol (Finint In-

vestments SGR) und dem Euregio Mi-
nibond Fonds (PensPlan Invest SGR) 
erworben werden.

Informationsveranstaltungen und 
Leitfaden der Handelskammer 

Um die Betriebe für diese Instrumente 
zu sensibilisieren, organisiert die Han-
delskammer in Zusammenarbeit mit 
der Südtirol Finance AG Informations-

veranstaltungen, wie z.B. Tagungen 
zum Thema Mini- und Mikrobonds, bei 
denen Expertenvorträge stattfinden 
und Erfolgsgeschichten von Südtiro-
ler Unternehmen aufgezeigt werden. 
Die Handelskammer hat außerdem ei-
nen Leitfaden zum Thema Unterneh-
mensfinanzierung herausgegeben, der 
insbesondere den kleinsten Betrieben 
eine wertvolle Hilfestellung bei der 
Wahl der geeigneten Finanzierungs-
instrumente geben kann. Neben Maß-
nahmen zur Sicherung der Liquidität 
im Betrieb werden die einzelnen Fi-
nanzierungsmöglichkeiten beschrie-
ben und ihre Merkmale im Hinblick 
auf den jeweiligen Verwendungszweck 
dargestellt. Hierzu zählen klassische 
Instrumente wie der Kontokorrent-
kredit, die Rechnungsbevorschussung 
und die verschiedenen Darlehensfor-
men sowie neue Formen der Kapital-
beschaffung durch Beteiligungsfinan-
zierung. Der Leitfaden ist auf Anfrage 
erhältlich und steht auf den Internet-
seiten der Handelskammer www.han-
delskammer.bz.it unter dem Menü-
punkt Interessensvertretung / Unter-
nehmensfinanzierung zum Download 
zur Verfügung.

Informationen:
Unternehmensfinanzierung
Ansprechpartner Luca Filippi
Tel. 0471 945 610
filippi@handelskammer.bz.it
www.handelskammer.bz.it

Enterprise Europe Network – Das Netzwerk EEN ist in über 60 Ländern mit 
mehr als 3.000 Expert/innen und 600 Mitgliedsorganisationen vertreten 

Netzwerken in der EU
Die Handelskammer Bozen und IDM Südtirol sind Partner des „Enterprise Europe Network“.  
Ziel dieses europäischen Netzwerkes ist es, KMUs bei Kooperationen, Innovations-  
und Internationalisierungsbestrebungen sowie in Finanzierungsfragen zu unterstützen.

Europa – Das Enterprise Europe Network 
(EEN) ist europaweit das größte Netz-
werk von Beratungs- und Informations-
stellen für kleine und mittelständische 
Unternehmen mit internationalen Am-
bitionen. Es besteht aus mehr als 3.000 
Expert/innen in 600 Mitgliedsorganisa-
tionen und  ist in mehr als 60 Ländern 
vertreten. Die Mitgliedsorganisationen 
setzen sich zusammen aus Handels- und 
Wirtschaftskammern, Technologiezent-
ren und Forschungsinstituten. Das EEN 
fördert die Internationalisierung und 
Innovationsbestrebungen der europäi-
schen KMUs sowie die Entstehung von 
grenzübergreifenden Partnerschaften. 

Konkrete Hilfestellung, 
Information und Beratung

Die Expert/innen des EEN liefern In-
teressierten konkrete Hilfestellung 
durch Information und Beratung rund 
um den Eintritt in neue Märkte, EU-
Bestimmungen und Standards sowie 
das intellektuelle Urheberrecht.  Zu-
dem betreut das EEN Europas größtes 
Netzwerk von Unternehmen, die auf 
der Suche nach neuen Kooperationen 
sind und stellt Kontakte zwischen die-
sen her. Jedes Jahr werden rund 70.000 
„Business Meetings“ abgehalten, bei de-
nen Betriebe ihre potentiellen Partner 
finden können. Das EEN hilft Unter-

Europäische Kommission. Er wird in Zu-
sammenarbeit mit IDM Südtirol und in 
Abstimmung mit der Abteilung Europa 
der Autonomen Provinz Bozen – Südti-
rol geführt. Mit diesem Dienst möchte 
die Handelskammer Unternehmen spe-
ziell in folgenden Bereichen unterstüt-
zen: Kredit und Finanzierung, Unterneh-
mensgründung, -nachfolge und -entwick-
lung sowie CE-Markierung. IDM Südti-
rol steht den Unternehmen im Bereich 
Internationalisierung und Technologie-
transfer zur Seite. Es werden individuel-

nehmen auch dabei ihr Innovations-
potential zu erkennen, ihre Ideen kon-
kret umzusetzen und dafür die rich-
tigen Finanzierungsquellen und Tech-
nologien zu nutzen. 

Handelskammer und IDM sind 
Anlaufstelle des EEN in Südtirol

Der EEN-Schalter der Handelskammer 
Bozen fungiert als Anlaufstelle der Süd-
tiroler Unternehmen in allen EU-Belan-
gen und Angelegenheiten betreffend die 

le Beratungen angeboten und Events zu 
den oben angeführten Themen veranstal-
tet, bei denen die Maßnahmen und In-
strumente der europäischen Kommissi-
on zur Förderung der kleinen und mitt-
leren Unternehmen vorgestellt werden. 

Informationen: 
Handelskammer Bozen 
Ansprechpartner Luca Filippi
Tel. 0471 945 610
een@handelskammer.bz.it
www.handelskammer.bz.it

Neues Online-Register  
für Schülerpraktika 

Praktikumsbörse

Südtirol – Mit dem neuen gesamtstaatli-
chen Register für Schülerpraktika www.
scuolalavoro.registroimprese.it will die 
Handelskammer Bozen, die Zusammen-
arbeit zwischen der Wirtschaft und der 
Schulwelt fördern. Unternehmen, private 
und öffentliche Einrichtungen, Verbän-
de und Freiberufler können sich kosten-
los in das Portal eintragen und dort ihre 
Praktikumsangebote für die Schüler und 
Schülerinnen der letzten drei Klassen ei-
ner Fachoberschule oder eines Gymna-
siums angeben.

Bei Einschreibung in das Portal werden 
die Unternehmen gleichzeitig auch in 
eine Sondersektion des Handelsregisters 
der Handelskammer Bozen eingetragen, 
die für alle Schulführungskräfte zugäng-
lich ist. Hier können die Schulen die ge-
eigneten Unternehmen für ihre Schüler/ 
innen suchen und online alle Informa-
tionen einholen für den Abschluss von 
Vereinbarungen mit Betrieben bzw. pri-
vaten und öffentlichen Einrichtungen, 
die Jugendliche aufnehmen. 

Das Register für Schülerpraktika gibt 
es derzeit nur in italienischer Sprache, 
die Handelskammer Bozen bemüht sich 
baldmöglichst eine deutsche Version des 
Portals bereitzustellen. 

Informationen: 
Handelskammer Bozen
Ansprechpartner Martin Ferrari
Tel. 0471 945 622
handelsregister@handelskammer.bz.it
www.scuolalavoro.registroimprese.it
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Das Mitarbeiter-Jahresgespräch
Ziele vereinbaren, Leistung verbessern
11. November 2016

Effizientes E-Mail-Management
Wie Sie die E-Mail-Flut in den  
Griff bekommen
14. November 2016

Elektronische Fakturierung
Infoveranstaltung zum kostenlosen 
Online-Portal der Handelskammer
15. November 2016 vormittags

Erfolgreiches Vertrauensmanagement
Verkaufen heißt Vertrauen schaffen!
22. November 2016

Vertragsrecht für Nicht-Juristen
Verträge richtig abschließen
22. November 2016 vormittags

Erfolgreich als Führungskraft
Führung praxisnah erleben
23. und 24. November 2016

Auf Erfolgskurs!

WIFI – Weiterbildung 
der Handelskammer Bozen
39100 Bozen | Südtiroler Straße 60
Tel. 0471 945 666 | www.wifi.bz.it


